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The School of Economics and Political Science of the University of St. Gallen
wishes to appoint an

Assistant Professor in
Economics
by August 1st, 2014, or by mutual agreement. The position will be in
Economics. Applications in the fields of Microeconomics, Public Economics,
and Economic Policy are strongly encouraged.

To be considered for this position, applicants should have a Ph.D. in
Economics and a promising track record in research. The appointment is for
6 years (non-tenure track). The teaching load will be two classes (four hours)
per week (24 weeks p.a.). Applications from qualified women are particularly
welcome.

Candidates should submit their application along with the usual supporting
documents in electronic form under www.unisg.ch/jobs. Two supporting
references should also be sent directly to Ms. Flockerzi, School of Economics
and Political Science, Bodanstrasse 8, CH-9000 St. Gallen, Switzerland or
seps@unisg.ch.
Closing date: January 19, 2014.

Please find further information about our research and study programmes
on www.seps.unisg.ch. Enquiries can be addressed to the Dean, Prof. Dr.
Martin Kolmar.
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Die BKW ist eine führende Energiedienstleisterin und bedient Menschen und Unternehmen
kompetent, zuverlässig, wirtschaftlich und umweltschonend mit Energie und Energiedienst-
leistungen. Als vertikal integriertes Unternehmen kombinieren wir unsere Kompetenzen zu
einem Gesamtangebot für unsere heterogene Kundschaft.

Die BKW-Gruppe erarbeitete im Jahre 2012 einen Umsatz von knapp CHF 3 Mrd. und be-
schäftigt über 3‘000 Mitarbeitende. Sie ist an der Börse kotiert.

Im Rahmen einer Nachfolgeregelung suchen wir einen versierten, sehr erfahrenen und im
Dienstleistungsgeschäft erprobten

CFO, Mitglied der Konzernleitung
Sie führen den Geschäftsbereich Finanzen & Controlling, zu welchem auch die Einheiten
Information&Communication Technology und Konzernimmobilien&Services gehören. Sie ver-
antworten die finanziellen Führungs- und Kontrollprozesse. Sie unterstützen die CEO und die
Geschäftsbereichsleiter in der strategischen Unternehmensentwicklung und bei der Umset-
zung.

Aufgrund der sich stark verändernden Rahmenbedingungen und Anforderungen sind Sie ge-
fordert, Ihren Beitrag zur Implementierung neuer Geschäftsmodelle und bei der Weiterent-
wicklung effizienter Strukturen und Prozesse zu leisten. Bei der Beurteilung der wirtschaftli-
chen Auswirkungen wichtiger Geschäftsentscheide und bei finanziellen Analysen sowie in der
strategischen Planung sind Ihre Kernkompetenzen ebenso gefragt wie bei der Erarbeitung
von Entscheidungsgrundlagen für den Verwaltungsrat. Sie sind mit den regulatorischen Anfor-
derungen an ein börsenkotiertes Unternehmen bestens vertraut und erfahren im Umgang mit
Kapitalgebern. Ausserdem nehmen Sie Einsitz in Verwaltungsräte von Konzern- und Partner-
gesellschaften sowie in Kommissionen wie Stilllegungs- und Entsorgungsfonds und führen die
Investor-Relations-Funktion.

Sie verfügen über einen Universitätsabschluss in Betriebswirtschaft und eine entsprechende
Weiterbildung (z.B. MBA oder Wirtschaftsprüfung). Sie besitzen ein ausgezeichnetes Kom-
munikations- und Verhandlungsgeschick, sind erfahren im Umgang mit Unsicherheiten und
überzeugen als unternehmerische und führungsstarke Persönlichkeit. Ihnen eigen ist eine
ausgeprägte Dienstleistungs- und Kundenorientierung. Mit Ihrer ausgeglichenen und gereiften
Persönlichkeit agieren Sie als Brückenbauer zwischen den verschiedenen internen und exter-
nen Anspruchsgruppen.

Diese Schlüsselposition bietet Ihnen die aussergewöhnliche Möglichkeit, die zukünftige Aus-
richtung eines wichtigen Energiedienstleisters von der Strategie bis zur Umsetzung mitzuge-
stalten und die verstärkte Ausrichtung auf erneuerbare Energien und neue Geschäftsmodelle
respektive Markt- und Kundenorientierung zu unterstützen.

Bitten senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen in elektronischer Form an die
untenstehende Adresse. Wir danken Ihnen für Ihr Interesse und freuen uns auf Ihre Bewerbung.
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«Ich verlasse mich gerne
auf meinen Instinkt»
33 Fragen an Colette C. Camenisch, Fachärztin für ästhetische Chirurgie

Hatten Sie als Kind einen Traumberuf?
Mir war schon als Jugendliche

bewusst, dass ich einen kreativen Job
mit vielfältigen Herausforderungen
anstrebte. Die Möglichkeiten, die sich
in der Chirurgie für mich auftaten, die
Wissenschaft, Leidenschaft und das
Handwerk, entsprachen genau meinen
Vorstellungen. Ich übe heute also den
Beruf aus, der genau meinen jugend-
lichen Träumen entspricht.

Was würden Sie anders machen, könn-
ten Sie nochmals neu beginnen?

Mein beruflicher Weg war oft stei-
nig, und mehr als einmal wollte ich
alles hinschmeissen. Aber meine
Arbeit ist meine Leidenschaft, ich tue
täglich genau das, was mich inspiriert,
herausfordert und auch menschlich
formt. Also gibt es in dem Sinne
nichts zu ändern. Freilich würde ich
versuchen, meinen Weg etwas gelas-
sener und reflektierter zu gehen.

Wie wurden Sie von Ihren Lehrern ein-
geschätzt?

Im Gymnasium glaubte mein
Mathe-Lehrer, dass die Herausforde-
rungen im Rechnen meine intellektu-
ellen Fähigkeiten übersteigen. Im Stu-
dium meinte unser Professor für Bio-
chemie, dass Frauen wie ich wohl
besser den Studienplatz für höher be-
gnadete männliche Kollegen freigeben
sollten. Und in der Facharztausbil-
dung zur Allgemeinchirurgin musste
ich mich nicht selten auch mit Ellen-
bogen beweisen. Ich habe aber die
Matura problemlos geschafft, genauso
das Studium und die Facharztausbil-
dung – was zeigt, dass ich von ande-
ren Lehrern wohlwollend gefordert
und gefördert wurde.

Auf welche ausserschulische Leistung in
Ihrer Jugend sind Sie noch heute stolz?

Ich habe früh gelernt, Verantwor-
tung für andere zu übernehmen.

Ist die Managementausbildung auf der
Höhe der Zeit?

Jede Ausbildung auf der Höhe der
Zeit soll den Menschen und das Ver-
ständnis für ihn ins Zentrum rücken.
Das ist in der Praxis – auch in der
medizinischen Ausbildung – leider
zu wenig der Fall.

Wo würden Sie in der Führungsschu-
lung andere Akzente setzen?

Colette Camenisch in einem Operationssaal der Klinik Pyramide am See in Zürich. GIORGIA MÜLLER / NZZ
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Lindenstrasse 20/Postfach 568
8302 Kloten Telefon 043/255 41 14

E-Mail: wstuerm@econag.ch

Ausbau Internationales Service Centre Zurich

Informatiker/in
Experte (ETH/technische Uni) in Entwicklung und Analyse

Das Unternehmen
Unsere Auftraggeberin ist eine etablierte, weltweit tätige Privatbankengruppe. Professionalität,
hohe Service-Qualität und ein breites Produktangebot, gepaart mit einer schlanken Organi-
sations- und IT-Architektur, sind zentral für ihren Erfolg. Das internationale Service Centre der
Gruppe wird in Zürich betrieben und zurzeit weiter ausgebaut.

Die Aufgaben
Es wird Ihnen im Rahmen des anstehenden sehr anspruchsvollen Ausbaus und Betriebs ein
äusserst interessantes Aufgabengebiet geboten, unterstützt von einem sehr professionellen,
forderndenundhochmotivierten Team.Sie beschäftigen sich in einem technologischmodernen
Umfeld mit der ganzen Breite von Tätigkeiten, die in der Informatik eines Vermögensverwalters
anfallen, ausgerichtet auf die Bedürfnisse der zu betreuenden Privatbanken. Zu Ihren heraus-
fordernden Aufgaben gehören die Anpassung und Weiterentwicklung der Core Application
(T24 und DWH), das Umsetzen von Anforderungen in klar strukturierte Entwicklungs-Projekte.
Sie setzen Entwicklungsstandards undwirken bei der Bestimmung der System-Architektur mit.
In dieser Rolle können Sie Ihre Informatik- und Bank-Expertise voll einbringen.

Der Kandidat/Die Kandidatin
Wir wenden uns an ausserordentliche Experten aus der Informatik (ETH/technische Universität)
mit nachweisbar vertiefter Kenntnisse der Prozesse im Private Banking. Sie beherrschen die
aktuelle „Informatikwelt“, idealerweisedasCoreBankingPaket T24, haben fundierte Fähigkeiten
im Engineering, in der Analyse, in Konzeption und in der Entwicklung von IT-Applikationen. Sie
verfügen darüber hinaus über sehr gute betriebswirtschaftliche Kenntnisse im Bankbereich.
Sie besitzen eine schnelle Auffassungsgabe und die Stärke, sich rasch einen Überblick über
ein Thema zu verschaffen. Sie sind flexibel, verantwortungsbewusst, verlässlich und arbeiten
genau und selbständig. Sie verfügen über sehr gute Kommunikationsfähigkeiten und ein gutes
Teamverhalten. Neben Deutsch sind auch sehr gute Englischkenntnisse für das internationale
Umfeld unerlässlich.

SendenSie bitte IhreBewerbungsunterlagen anWalter Stürm, lic. oec.HSG, er steht Ihnen auch
für weitere Auskünfte jederzeit zur Verfügung. Diskretion ist für uns Verpflichtung.
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Eidgenössisches Justiz- und
Polizeidepartement EJPD
Bundesamt für Migration BFM

Das Bundesamt für Migration (BFM) ist zuständig für alle auslän-
der- und asylrechtlichen Belange in der Schweiz. Der Direktionsbe-
reich Planung und Ressourcen im Bundesamt für Migration ist für
die Planungsprozesse des Amtes inkl. Amts-, Finanz-, Personal-
und Informatikplanung zuständig und erbringt Dienstleistungen in
den Bereichen Finanzen, Personal, Informatik, Dokumentemana-
gement, Betrieb und Sicherheit (Support und Infrastruktur). Er un-
terstützt die Direktion und sämtliche Linien- und Stabsbereiche
durch Anleitung und Bereitstellung wirksamer und nützlicher In-
strumente, effizienter Dienstleistungen und der notwendigen In-
frastruktur bei der Erfüllung der Kernaufgaben.

Wissenschaftliche/r Mitarbeiter/in mit Pro-
jektleitung im Direktionsbereich Planung
und Ressourcen (80 - 100%)

Als wissenschaftliche/r Adjunkt/in bearbeiten Sie Grundsatzfragen,
erstellen Entscheidgrundlagen und unterstützen den Direktionsbe-
reichschef bei konzeptionellen Aufgaben, der Strategieentwick-
lung sowie deren Umsetzung. Thematisch umfasst das
Aufgabengebiet beispielsweise die Analyse und Weiterentwick-
lung der Amtssteuerung (z.B. Wirkungsorientierung), des Füh-
rungsinformationssystems, der übergreifenden Prozessarchitektur
(z.B. e-government), der Ressourcenallokation (z.B. Auslastungs-
steuerung) sowie des Personalcontrollings. Sie bearbeiten ad hoc
Aufträge (Ämterkonsultationen, Abklärungs- und Konzeptarbei-
ten, Verfassen von Anträgen, Anfragen des Departements) sowie
Ihnen übertragene Aufgaben oder Projekte selbstständig. Sie lei-
ten Arbeitsgruppen und vertreten den Direktionsbereich in ent-
sprechenden Gremien.

Sie verfügen über ausgezeichnete redaktionelle Fähigkeiten und
haben Methodenkompetenz in Projekt- und Prozessmanagement.
Sie arbeiten zielorientiert, selbständig und bleiben nicht bei der
Problemanalyse stehen, sondern finden die Lösung und stehen für
diese ein. Sie erfassen rasch Zusammenhänge und können prag-
matisch und mutig auf das Wesentliche fokussieren. Sie schätzen
eine gewisse Alltagshektik und behalten dank Ihrer organisierten,
strukturierten und belastbaren Art den Überblick. Sie haben eine
grosse Leistungsbereitschaft und weisen Teamgeist, Kommunikati-
ons- und Organisationsgeschick auf, sind konflikt- und konsensfä-
hig. Sie können sich in ein bestehendes Umfeld integrieren und
zeichnen sich durch eine gesunde Neugier aus. Ein abgeschlosse-
nes Universitätsstudium und einige Jahre Berufserfahrungen in
den Bereichen Strategie, Controlling und Organisation sind Vor-
aussetzungen für diese vielseitige Stelle. Erfahrungen in der Bun-
desverwaltung und/oder der Migrationspolitik sind von Vorteil. Sie
beherrschen die geläufigen Bürokommunikations- und EDV-Tools
und verfügen über gute Kenntnisse einer zweiten Amtssprache.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an fol-
gende Adresse:
Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepar-
tement (EJPD),
Fachzentrum Personal,
Ref.: 420-WMP,
Taubenstrasse 16, 3003 Bern

Für fachliche Auskünfte steht Ihnen Herr
Romain Jeannottat, Tel. 031 323 09 86,
zur Verfügung.

Weitere interessante Stellenangebote der
Bundesverwaltung finden Sie unter
www.stelle.admin.ch
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Führen verlangt neben der gefor-
derten Fachqualität die Kompetenz,
Konflikte zu lösen und Mitarbeitende
zu fördern. Darauf muss eine Füh-
rungsschulung ausgerichtet sein.

Wer hat Sie am meisten gefördert?
Es waren verschiedene Menschen,

die mich geprägt haben: Meine Latein-

lehrerin hat mir das Gefühl für Stolz,
Weisheit und Würde vermittelt.
Einige meiner Ausbildner in der Fach-
arztausbildung haben meine Füh-
rungsqualitäten und meine operativen
Fähigkeiten gefördert. Und die Patien-
ten fordern mich täglich menschlich
wie auch handwerklich, so dass ich
hoffentlich noch lange geformt werde
und mich weiterentwickle.

Welche Person ist für Sie ein berufliches
Vorbild?

Ich war schon früh von starken
Frauen in unterschiedlichen Funktio-
nen beeindruckt und habe sie mir
zum Vorbild gemacht. Ich sog ihre
Lebensgeschichten auf wie ein
Schwamm. Die Chirurgin, für die ich
am meisten Respekt und Bewunde-
rung empfinde, ist Professorin Ursula
Schmidt-Tintemann, eine Pionierin
der plastischen Chirurgie unserer
Zeit, die allen Widerständen zum
Trotz dem männlichen Kollegium be-
wies, dass man als Frau sowohl wis-
senschaftlich als auch operativ pro-
blemlos mithalten und eine neue

Fachrichtung mitprägen kann. Frauen
wie ihr verdanken wir Frauen mehr
Akzeptanz und Anerkennung im Beruf.

Welches sind für Sie die wichtigsten
Tugenden eines Vorgesetzten?

Stärke, Mut, natürliche Autorität,
Eigenreflexion und Menschenfreund-
lichkeit.

Welche Eigenschaften Ihrer Mitarbei-
tenden halten Sie für besonders wert-
voll?

Loyalität, Gradlinigkeit und
Arbeitswille. Aber auch Freude an der
Tätigkeit, die sie ausführen. Nichts
vergiftet die Arbeitsmoral im Team
mehr als ein unmotivierter Mitarbeiter.

Was bringen Frauenquoten?
Ich bin prinzipiell dafür, dass der

oder die Fähigste eine Stelle belegen
soll, ungeachtet des Geschlechts. Aber
die Frauenquote gibt uns Frauen die
Möglichkeit, überhaupt angehört zu
werden. Eigentlich überrascht es
mich, dass Themen wie Frauen an der
obersten Kaderspitze oder Frauen im
Verwaltungsrat noch immer diskutiert
werden müssen und keine gelebte
Selbstverständlichkeit sind.

Haben sich Ihre Führungsprinzipien im
Lauf der Zeit verändert?

Ich war mit 33 Jahren das erste Mal
Oberärztin. Die Verantwortung gegen-
über den Patienten, dem Chefarzt, der
Klinik und den Assistenzärzten war
anfangs etwas erdrückend und hat
mich sicher oft härter urteilen lassen,
als ich das heute tun würde. Fachliche
und persönliche Schwächen sowie zu
wenig intelligente und verantwor-
tungsvolle und zu langsame Hand-
lungsweisen waren für mich absolut
inakzeptabel. Heute versuche ich, die
Dinge in solchen Situationen etwas
milder zu beurteilen.

Die Berufswelt sei hektischer, belasten-
der geworden, geht die Klage.

Stärker belastend sicher, aber nicht
aufgrund des Arbeitspensums, son-
dern als Folge unsinniger Bürokratie
im Alltag. Meinen Beruf empfinde ich
nie als Belastung. Chirurgin zu sein,
ist für mich eine Berufung.

Das Thema Nachhaltigkeit bewegt. Ihr
Beitrag, heute und in Zukunft?

In Umweltfragen versuche ich, nur
so viel Lebensmittel einzukaufen, wie
ich auch zu konsumieren vermag, und
unsinnige Verpackungen zu vermei-
den. In Bezug auf die soziale Nachhal-
tigkeit begleite und unterstütze ich
Frauen, die körperliche und seelische
Not erfahren haben.

Wie spüren Sie die gegenwärtige Wirt-
schaftslage?

Ich stehe in einem internationalen
Austausch und sehe mit einer gewis-
sen Dankbarkeit, dass wir Chirurgen
in der Schweiz europaweit eine deut-
lich stabilere Situation erfahren als
Kollegen beispielsweise in Italien,
Frankreich oder Griechenland.

Worüber haben Sie zuletzt gestritten?
Im Flugzeug. Ein Mann wollte par-

tout nicht einsehen, dass er meinen
Sitz zu Unrecht für sich beanspruchte.
Es stellte sich dann heraus, dass 9c
nicht 6c ist. Seine anmassende Art
empfand ich als Affront, so dass ich
mich auf ein heftiges Wortgefecht
einliess.

Was bedeutet Ihnen Geld?
Finanzielle Freiheit. Sie macht

einen unabhängiger, gelassener –
und grosszügiger.

Welches ist der Stellenwert sozialer
Netzwerke für Sie, beruflich wie privat?

Der Stellenwert ist hoch. Mein pri-
vates soziales Netzwerk hat sich in
den letzten Jahren stark verändert. Es
ist kleiner, wertvoller und intensiver
geworden. Beruflich ist ein solides
Netzwerk ein Baustein zum Erfolg.

Serviceklubs?
Keine Mitgliedschaften.

Hören Sie auf Ratschläge aus Ihrem
privaten Umfeld?

Ich verlasse mich gerne auf meinen
Instinkt. Die wichtigste Ratgeberin ist
meine Schwester. Sie ist beneidens-
wert klar in ihrer Analyse, beruflich
wie privat.

Vertrauen Sie auf Ihr Bauchgefühl?
Zu hundert Prozent – heute sogar

mehr noch als meinem Verstand. Die
Erfahrung lehrt mich: Habe ich den
Mut, meinem Instinkt zu vertrauen,
gehe ich selten fehl.

Wo waren Sie jüngst in den Ferien?
Spanien. Es war traumhaft.

Wie gut kochen Sie?
Ich erhalte Komplimente. Doch das

Kochen gehört nicht zu meinen gros-
sen Leidenschaften.

Olympische Spiele, grosse Fussball-
turniere – besondere Tage für Sie?

Fussball interessiert mich gar nicht.
Olympische Spiele nur, wenn mir ein
Sportler und seine Leistung imponie-
ren. Patriotische Gefühle kommen bei
mir aber keine auf.

Was bringt Ihnen wirklich Erholung?
Joggen in der Natur, eine herrliche

Massage und meine Nichte durch die
Stadt zu chauffieren.

Wie viele Stunden arbeiten Sie pro Tag?
Durchschnittlich zwölf Stunden.

Aus welchem Misserfolg haben Sie
besonders viel gelernt?

Die Medizin verträgt keine Miss-
erfolge. Um gefährliche Unachtsam-
keiten und Zeitdruck zu vermeiden,
stehen bei mir die detaillierte Planung
und umfangreiche Gespräche mit den
Patienten an erster Stelle.

Auf welchem Gebiet haben Sie sich zu-
letzt weitergebildet?

Meine letzten Fortbildungstage ver-
brachte ich in London an der Inter-
national Academy of Advanced Facial
Aesthetics, wo sich plastische Chirur-
gen, Zahnärzte und Kieferchirurgen
zum gemeinsamen Konsensus der
ästhetischen Gesichtschirurgie trafen.

Welchem Satz misstrauen Sie beson-
ders?

Überaus schmeichelnde Aussagen
mit mangelnder Objektivität einer mir
wenig bekannten Person lösen bei mir
grundsätzlich Misstrauen aus.

Was missfällt Ihnen als Staatsbürgerin?
Dass Kindesmisshandlungen, Ver-

gewaltigungen und jede andere Form
von Gewalt zu milde bestraft werden.

Wo sehen Sie sich in fünf Jahren?
Ich werde die Träume von heute

realisiert und neue ersonnen haben.
Interview: met.
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ZUR PERSON

Colette C. Camenisch, 41, ist selbständig tätige
Fachärztin FMH für plastische, wiederherstellende
und ästhetische Chirurgie und arbeitet seit 2012 im
Zentrum für plastische Chirurgie der Klinik Pyra-
mide am See in Zürich. Nach dem Studium der
Humanmedizin an der Universität Zürich und Anstel-
lungen an verschiedenen Spitälern im Kanton Zürich
führte die ästhetisch-chirurgische und rekonstruktive
Ausbildung die gebürtige Bündnerin unter anderem
nach Indien, an die Universitätsklinik Zürich und an
die renommierte Akademikliniken in Stockholm.
Colette Camenisch ist Mitglied der Schweizerischen
Gesellschaft für Chirurgie (SGC). Die Klinik Pyra-
mide ist eine auf chirurgische Eingriffe spezialisierte
Privatklinik. Sie wurde 1993 von einer Gruppe Ärzte
gegründet. Mit 56 Betten und 5 Operationssälen an
zwei Standorten werden etwa 3500 Eingriffe pro
Jahr durchgeführt. Die Klinik beschäftigt rund 125
Mitarbeitende und arbeitet mit zahlreichen akkredi-
tierten Ärztinnen und Ärzten aus den jeweiligen
medizinischen Spezialgebieten zusammen.


